
 

 

D´Rat guk 
Diözesanrat – gut und kurz  

 

Kurzinfo aus der Vollversammlung vom 17. und 18. März 2023 

 

 

Synodaler Weg – nach der 5. Synodalversammlung – Konsequenzen für die Erzdiözese 

Freiburg 

Weihbischof Dr. Dr. Christian Würtz und Dr. Stefan Eschbach, zwei der Mitglieder bei der 

Synodalversammlung aus dem Erzbistum Freiburg, diskutierten mit der Moderatorin Prof.in 

Stephanie Bohlen Prozess und Inhalte des Synodalen Wegs. Bei der Diskussion im Plenum 

wurde folgendes deutlich: 

 Synodalität ist vor allem ein dauerhafter Lernprozess. 

 Sie erfordert ein stetiges Sprechen miteinander und Hören aufeinander. 

 Ihr Gelingen ist darauf angewiesen, dass die Beteiligten aufeinander zugehen und 

Brücken bauen. 

Deshalb wird der Diözesanrat überlegen müssen, wie er die konkreten Themen des 

Synodalen Weges und die Umsetzung der Inhalte der beschlossenen Texte in der Erzdiözese 

Freiburg fördern will und kann.  

 

Kirchenentwicklung 2030  

„Wo wird unsere Verwaltung künftig arbeiten?“ – „Wieviel Personal bekommen wir in der Pfar-

rei neu?“ – „Wer wird unser Pfarrer ab 2026?“ – Alles Fragen, die die Pfarreien und deren Ver-

antwortliche lieber heute als morgen beantwortet bekämen. Das Diözesanforum hatte dazu 

einige Beschlüsse gefasst. Generalvikar Neubrand erläuterte dazu die bisher erstellten Er-

gebnisse von Arbeitsgruppen. Bitte beachten Sie hierzu immer die neuesten Veröffentlichun-

gen auf der Website zu Kirchenentwicklung 2030. 

Ein wichtiger Meilenstein wird die Gründungsvereinbarung der Pfarrei neu werden. Neben 

den getroffenen organisatorischen Entscheidungen wie dem Sitz und dem Namen der Pfarrei 

soll sie dazu dienen, künftige Schwerpunkte einer pastoralen Arbeit zu vereinbaren. Dabei 

gehe es nicht um eine kleinteilige Auflistung sondern um die Erfassung des wirklich Wichti-

gen, wofür ausreichend Energie und Engagement vorhanden sei, erklärte Barbara Winter-

Riesterer vom Projekt K2030. 

 

Evaluation des Modellprojektes Ehrenamtskoordination 

Die Erzdiözese befindet sich mit der Engagementförderung auf einem guten Weg. Das 

bestätigt eine Studie zur Evaluation des Modellprojekts „Ehrenamtskoordination“. Durch die 

Kooperation der in diesem Modell eingerichteten Stellen mit anderen Kooperationspartnern 

konnte auch festgestellt werden, dass ehrenamtliches Engagement weit über den 

https://kirchenentwicklung2030.de/
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binnenkirchlichen Rahmen hinauswirkt. Gerade deshalb ist es auch wichtig, dass eine 

Haltungsänderung in diesem Feld weitergeführt wird. Eine systematische 

Engagementförderung ist auch Teil der Diözesanstrategie, die der Erzbischof im 

vergangenen Juni in Kraft gesetzt hat. 

 

Anträge 

Von der Vollversammlung wurde der Antrag zum Aufruf zur Beteiligung an den Sozialwahlen 

2023 beschlossen.  

 

Weitere Information 

Im kommenden halben Jahr gibt es einige Veranstaltungen, die vom Diözesanrat 

mitverantwortet werden. Bitte informieren Sie sich auf unserer Website und geben Sie die 

Hinweise gerne in Ihren Gremien weiter. 

 

 

Freiburg, 18. März 2023 

Weitere Informationen aus dem Diözesanrat auf www.dioezesanrat-freiburg.de  

http://www.dioezesanrat-freiburg.de/

